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Arbeitgeberleistungen 2013

Welche Leistungen können Unternehmer ihren Mitarbeitern steuerfrei oder pauschal versteuert gewähren? 

ein Artikel von Rechtsanwalt Alexander Littich, Landshut 

>> von A wie Altersteilzeit bis Z wie Zukunftssicherung

Teil 5, wird fortgesetzt
Geld sparen –

mit steuerfreien Leistungen fürs Personal

Um Mitarbeiter zu motivieren, bietet es sich an, das eine oder andere Extra zu gewähren. Denn während eine Gehaltserhöhung sowohl für den Arbeitnehmer als auch für den Arbeitgeber eine höhere Steuerbelastung nach sich zieht, sind andere Arbeitgeberleistungen 

wie Warengutscheine oder Fortbildungsmaßnahmen innerhalb bestimmter Grenzen steuerfrei oder pauschal besteuerbar und sozialversicherungsfrei. 
Ein Beispiel verdeutlicht die Einspareffekte: 
Ausgangslage 
Ein verheirateter Arbeitnehmer (AN) mit Lohnsteuerklasse IV und einem Kind, konfessionslos, hat einen monatlichen Bruttolohn von 2.000 Euro. Das entspricht einem Nettolohn von ca. 1.370 Euro. 
Für den Urlaub im Juli 2013 will der Arbeitgeber (AG) dem Arbeitnehmer eine Erholungsbeihilfe (im Rahmen der zulässigen Grenzen) gewähren. Diese soll so ausgestaltet sein, dass der Arbeitnehmer 200 Euro netto erhält. 
Bruttolohnhochrechnung für Juli bei voller Steuerpflicht 
Der AN erhält im Juli einen Nettolohn in Höhe von 1.570 Euro. Der Bruttolohn beträgt ca. 2.365 Euro. Der AG muss hierfür neben dem zusätzlichen Bruttolohn in Höhe von ca. 365 Euro auch ca. 70 Euro zusätzlichen Arbeitgeberanteil zur Sozialversicherung aufbringen. 
Mehr Personalkosten AG: 435 Euro 

Mehr netto AN: 200 Euro 
Erholungsbeihilfe wird pauschal versteuert 

Der AG hat einen Mehraufwand von 253 Euro (Erholungsbeihilfe 200 Euro + 25 Prozent pauschale Lohnsteuer von 200 Euro; zuzüglich 5,5 Prozent Solidaritätszuschlag auf die pauschale Lohnsteuer). 

Mehr Personalkosten AG: 253 Euro 

Mehr netto AN: 200 Euro 

Steuerfreie Leistungen 

Der AG wählt aus dem Katalog der steuerfreien Leistungen die Zuwendungen für den AN bis 200 Euro aus. Zum Beispiel überlässt der AG dem AN ein betriebliches Smartphone in dieser Preisklasse, das der AN auch jederzeit privat nutzen darf. 

Mehr Personalkosten AG: 200 Euro 

Mehr netto AN: 200 Euro 

Steuerfreie Arbeitgeberleistungen 2013 –

von W wie Warengutscheine bis Z wie Zukunftssicherung

Warengutscheine (unter anderem Benzingutscheine) 
Für Warengutscheine gilt unter bestimmten Bedingungen die 44-Euro-Freigrenze für Sachbezüge. Strittig war lange Zeit, ob Sachlohn oder nicht steuerbefreiter Barlohn vorliegt, wenn auf dem Warengutschein auch ein Euro-Betrag ausgewiesen war. Hierzu hat der BFH in mehreren Urteilen entschieden, dass es darauf ankommt, welche Leistung der Arbeitnehmer vom Arbeitgeber beanspruchen kann. Kann der Arbeitnehmer nur die Sache selbst beanspruchen, dann kommt die 44-Euro-Freigrenze für Sachbezüge zur Anwendung. Das ist nach dieser Rechtsprechung der Fall, wenn der Arbeitgeber seinem Arbeitnehmer z. B. einen beim Buchhändler einlösbaren Gutschein über einen in Euro lautenden Höchstbetrag für den Bezug einer Sache aus dem Warensortiment überlässt. Überlässt ein Arbeitgeber seinem Arbeitnehmer alternativ einen bei einer Tankstelle einlösbaren Benzingutschein, erhält der Arbeitnehmer auch dann eine Sache, wenn er auf eigene Kosten tankt und sich gegen Vorlage der Tankquittung von seinem Arbeitgeber die Kosten erstatten lässt. 
Die Finanzverwaltung musste ihre frühere restriktive Haltung aufgeben und hat die Urteile inzwischen im Bundessteuerblatt veröffentlicht. 
Kann ein Warengutschein nur beim Arbeitgeber selbst eingelöst werden, indem der Arbeitnehmer Waren erhält, die der Arbeitgeber selbst herstellt/vertreibt, ist der >> Rabattfreibetrag anzuwenden. 
Weiterbildung 
>> Fortbildung 
Werkzeuggeld 
Nutzt der Arbeitnehmer eigene Werkzeuge im Betrieb, kann der Arbeitgeber ihm die dadurch entstehenden Aufwendungen steuerfrei erstatten. Als Werkzeuge gelten Handwerkzeuge, die zur leichteren Handhabung, zur Herstellung und Bearbeitung von Gegenständen verwendet werden. Zur Orientierung: Laut Rechtsprechung liegen die Kosten von sogenannten Handwerkzeugen in der Regel unter 410 Euro. 
Wohnung/Dienstwohnung 

>> Rabattfreibetrag, >> Freigrenze für Sachbezüge 

Zinsersparnisse 

Darlehen, die aufgrund des Dienstverhältnisses zum marktüblichen Zins (von der Deutschen Bundesbank bei Vertragsabschluss veröffentlichter Effektivzinssatz für Neugeschäfte) gewährt werden. Zinsersparnisse bei unverzinslichen oder zinsverbilligten Darlehen bis einschließlich 2.600 Euro Darlehenssumme (Summe der noch nicht getilgten Darlehen am Ende des Lohnzahlungszeitraums). 

Zukunftssicherung 

Ausgaben des Arbeitgebers für die Zukunftssicherung der Arbeitnehmer, soweit der Arbeitgeber gesetzlich (Arbeitgeberanteil zur Sozialversicherung) dazu verpflichtet ist. 

Beiträge des Arbeitgebers (erstes Dienstverhältnis) an eine Pensionskasse oder einen Pensionsfonds sowie für eine nach dem 31.12.2004 erteilte Zusage für eine Direktversicherung, soweit sie insgesamt im Kalenderjahr 4 Prozent der Beitragsbemessungsgrenze in der Rentenversicherung (2.784 Euro für alle Bundesländer, Erhöhung bei Versorgungszusagen nach dem 31.12.2004 um 1.800 Euro) nicht übersteigen und wenn kein Wahlrecht für die sogenannte Riester-Förderung ausgeübt wird. Leistungen eines Arbeitgebers an einen Pensionsfonds zur Übernahme bestehender Versorgungsverpflichtungen, wenn die Wahl zu einer zehnjährigen Verteilung der Betriebsausgaben getroffen wird. 
Zuschläge (in Prozent vom Grundlohn) 

Wie hoch die steuerfreie Gewährung von Zuschlägen zum Grundlohn ist, hängt in erster Linie vom Einsatzdatum ab. 

Die Zuschläge im Einzelnen: 

· Heimarbeit•






 10 Prozent 

· Nachtarbeit von 20 Uhr bis 6 Uhr 



 25 Prozent 

· Nachtarbeit von 0 Uhr bis 4 Uhr, wenn vor 0 Uhr begonnen
 40 Prozent 

· Sonntagsarbeit von 0 Uhr bis 24 Uhr 



 50 Prozent 

· Gesetzliche Feiertage von 0 Uhr bis 24 Uhr


125 Prozent 
· Silvester von 14 Uhr bis 24 Uhr 



125 Prozent 
· Weihnachtsfeiertage von 0 Uhr bis 24 Uhr 


150 Prozent 
· Heiligabend von 14 Uhr bis 24 Uhr 



150 Prozent 
· 1. Mai von 0 Uhr bis 24 Uhr 




150 Prozent 
Grundlohn ist der auf eine Arbeitsstunde entfallende laufende Arbeitslohn, den der Arbeitnehmer für den jeweiligen Lohnzahlungszeitraum aufgrund seiner regelmäßigen Arbeitszeit erwirbt. Die Zuschläge sind auf einen Grundlohn von höchstens 50 Euro beschränkt. 

versteuert werden. 
(Rechtsstand Januar 2013) 

Unsere Services für Sie im Internet: 

· ECOVIS Info: 
Tipps vom Steuerberater, Wirtschaftsprüfer und Rechtsanwalt 
www.ecovis.com/ecovis-info 
· www.ecovis.com/bp 
Broschüre „So bestehen Sie die Betriebsprüfung“ 
· Reisekostenrechner: 
www.ecovis.com/reisekosten 
· Informationen für Existenzgründer: 
www.ecovis.com/existenzgruender 
· Ecovis-Fahrtenbuch: 
www.ecovis.com/fahrtenbuch 
www.ecovis.com/standorte 
Der Autor ist Mitglied der Deutschen Anwalts- und Steuerberatervereinigung für die mittelständische Wirtschaft e.V.

Für Rückfragen steht Ihnen der Autor gerne zur Verfügung

Alexander Littich 
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